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In dieepiſtelDievorred
zu jͦm .Alſowillichdaserbeleib
biß das ich kumw̄aszu dͦir .na¬
chuolgedumir .Darumbdyſes
wortgiengaußvnderdiebruͤder
dasderjungernitt ſtürbe .Vnnd
heſusſprachnitzu jͦm .erſtirbt
nit .Aberalſowillichdaserbe¬
leybe .bißsdasichkomme.was
zudͦir .Dißiſt derjungerderda
gabgezeügknußvondiſendin¬
gen .vndſchribdiſeding .Vnnd
wirwiſſendasfeingezeügknußwariſt .Esſindabernochvil
andredingdie jheſus getanhat
diedonichtſindgeſchribenindi¬
ſembuͦch.Obdiedingwaͤrnge
ſchribendurchall .ichwennicht.dasdieweltmoͤchtebegreyffen
diebuͤcherdiedawerenzeſchrey

ben .¶DerewangeliſtIohannes
hathieeinend.
¶Hiehebtandiegemeinvor
redinalleepiſtelſanctiPauli.

Anfragtau
chdeserſtē .
warūbnach
denewange
ien .dyeda
ſind eīerfül
lungdesge¬
ſeczsvndin

demvnns volkommenlichgege
benſein ebenbildvndgebotzele¬
ben .Sandtpaulsderzwoͤlffbott
wolt ſein epiſteln czu eͦineryeg¬
klichenkirchenſenden .Dasiſt
geſchehendarumb.dasin dēan¬
fangder kirchenwurdēabgehau
enlaſterdiedawarngegenwür

tig .oderdienochmoͤchtenentſp¬
ringen vnddarnachdiekünffti¬
genfragenaußſchlüſſemitdēex.
empelderpropheten.diedann̄a
ch demgegebengeſeczemoyſi .in
dē alle gebot gottes wardengele
ſen .nochdannnichtzmindermit
jrer heylſamenlerehabenſÿall¬
zeytnydergetrucketdie ſünddes
volcks .vnndvonwegendesex¬
empels .wiewirſüllen leben .ha¬
benſÿ auchzu vͦnſergedechtnuß
diebuͤcheruͤbergeſendet.aberfra
get man .warumbpaulusnicht
merhatgeſchribenzu dͦenkirchē
den .x .epiſteln denwarumbjr
ſind. x .mitderepiſtelzu dͦenjudē
wend̄ievierand̓nſindbeſund̓zuͦ
denjungerngeantwurt .Dasiſt
darumbgeſchehen .daserwolte
beweyſendas die neüee nitent¬
zweywaͤrvonderaltenee .Vnd
dasernitthetwiderdasgeſecz
moyſi .vnddarumbhattergeor¬
dentzehenepiſteln .nachderzale
derzehengebottenvnſersherren
vndwieuilderhatauffgeſecztge
bot .dē .diedowarnerledigetvō
pharaoneaußegiptenlandemit
ouilepiſtelnlereterdie .diege¬
reyetſindwordenvondemteü¬
felvndvondēdienſtderabtgoͤt
erey .Wānauchzwuſͦteyninta¬
felnſolergehabthabēdiedieha
bengehabtdiefigurzweierteſtamentalsvnsdieweyſengeler¬
ten manngegebenhabenDieepi
ſteldieerſchreibetczudͦenjuden.
vmbdiehabenettlichgekriegetvnndgeſprochendasſÿnitſant
Paulsſindvmbdas .dasſeinna
menitdarjmzuͦuorderſtgeſort



zu dͦen Romerncccxcix
benſey .vnddarumbauchdzdie
wort vnd die geſchrifft denande
ren epiſteln vngeleich ſind .vnnd
ſprechenalſo .das ſÿebarnabas
gemachthab .nachdemalswill
tertulianus .aber die andernſpre
chen .das ſÿ Lucas gemachthab
Die dritten meynen .das ſÿ Cle¬

mensgemacht hab .dergeweſen
iſt ein junger der zwoͤlffbottenvn̄
ein biſchoffzu rͦom .Vn d̄enmuͤſ¬
ſen wir alſo antwurten .iſt dar¬
umbdie epiſtel ad hebreosnitt
ſandt paulſen .darumb .dasſein
namnit darjnn geſchriben iſt .ſo
iſt ſÿ auch nichtt der andern .als
barnabe .luce .vndclementis .den̄
warumbes find auch jre namen
darjnnnitt geſchriben .Alſowaͤr
die Epiſtel nÿemantsdasdoch
gar vnzymlich iſt .vnd groblau
tet in vnſern oren .es iſt merge¬
laubig .das die epiſtel ſant paul
ſen ſey .die ſo klar ſcheit inmey
ſterlicher leer .vnndſpracheaber
darumb das bey den hebreyſchen
kirchen paulus warde gehabtin
valſchemarckwonals einzerſtoͤ
rer des geſeczes .vnd darūbwol
te er in der obgeſchribenepiſteln
verſchweygen ſeinen namen .vn̄
wolt geben gezeügknuß vonder
warheytjheſucriſti vndvondē
figurendesgeſeczesauf dasdas
nitt derhaß .dendie judentruͦgen
zuͦ dem namen des prelaten pau¬
li .außſchlüſſe dennütz derletzen
Vndes iſt nit wunderdaspau¬
lus iſt geweſtgeſprecherinſey¬
ner eygenzungen .das iſt inhe¬
breyſch .wennmeinerfrembden
zungen.dasiſt inkriechyſcher.

wenndieandernepiſtel hat eral
le geſchribenin kriechiſcherzun¬
geen .Auchwerdenetlich bewegt
warumbderroͤmerepiſtelſeyzuͦ
demerſtengeſeczet.ſoerdochdie
nichtzuͦmerſtenhabegeſchriben.
paulusbezeügetſelb .daserdiſe
epiſtel geſchribenhabeda erſeye
gezogengenjheruſalem .vnddie
corinthiervn ānderyetzundvor
ermanethab .das ſÿ dendienſte
dener wurdemitt jmetragen .in
denbrieffen aufloͤſen .Aberdar¬
nachwoͤllenettlich .manſoll es
al verſteendasalleepiſtelgeor¬
dentſeyen .dasdiſe epiſtel amer
ſten geſeczetwurde .wiewolſÿe
zuͦmletzſten ſey geſendetwordē
auff dasdasmandurchalleepi
ſtelnmoͤchtekōmenzu dͦerſtapf
feln der volkommenkeyt .wann
warumbettlich roͤmerwarenſo
grobevnndauchvnuernünfftig
das ſÿ nicht mochtenvernemen
das ſÿ ſaͤlig vnnd behaltenwor¬
denwernmit gottes genadenon
jr eygen verdientnuß .vmbdas
ſelb warenzweyerleymenſchen
aufſtoͤſſigvnndkriegtenmitein
ander .vn d̄ieſelbendorfftenwol
das ſÿ vonpauluslere vnndge
ſchriffte wurdenbeſtetiget .vnnd

vm d̄z verneüet paulus die ver¬
gangē laſter vn ſ̄chandē derhey¬
den .denvonCorinthienſprichet
paulus wie jm got hab gegeben
die genadder kunſt vndderwitz
vndnit alleyn ſtrafft ſÿpaulus
vmbjr ſünde .Auchdarumbdas
ſÿ andre ſünder nit habengeſtraf
et .als alda .daer ſchreybetvnd

ſprichet .Manhoͤretvndereüch
I .v .



Die epiſteldievnkeüſcheyt .vnndabermer
Als jr geſameltſeyt mitmeynē
geyſt ſol mandie menſchengebē
demſathan In der andernepiſtel
lobt er ſÿ .vn ſ̄prichtmitverma¬
nung .dazſÿ mervndmerſoͤllen
zuͦnemen.Galathewerdēentſch
uldigtdasſÿ ſindonallelaſter .
ondzalleyn .dzſÿ habengelaubt
denliſtigen falſcheapoſtelnDie
epheſij .werdennichtgeſtrafftin
eynichenſachen .ſunderſÿſeind
wirdigvil lobs .wannſÿbehal¬
ten habenapoſtoliſchengelauben
Die phylippenſes werdennoch
hoͤhergelobt darumbdaz ſÿnit
woltenhoͤrendie valſchenapo¬
ſteln .Dievontheſſalonicenſes
ruͤfft paulus auß in zweyenepi¬
ſteln .dasſÿe alles lobeswerdt
ſind .nicht alleyn darumbdazſÿ
dengelaubender warheytvnbri
chlich gehalten haben .ſunderau¬
ch das ſÿ in derdurchaͤchtunge
der burger ſind beſtendigerfun¬
denwordan.Aberdiecoloſenſes
warenſoͤlich .wiewolſÿ nitwa
ren leiplich erſehēvonſantpaul
ſen .ſo find ſÿ dochdeslobswir¬
digbeyjmgehabtgeweſen .das
er jnalſozuͦgeſchribenhatt .wie.
wolich leyplichvōeüchbin .no¬
chdannſo bin ich mitdemgeyſt
freüent bey eüch .vnnd ſiehe eü¬
er ordnung .wasſoll ichſprechē
von den hebreyſchē .ſo manvon
jn ſpricht .dasſÿ ſindnachfolger
der von theſſalomcenſes .diema
nigfeltigeslobswerdtſind .als
geſchrybenſteet .vnndjrbruͤder
ſind wordennachuolgerderkir¬
chengottes .diedaſindinjudea.

wanāuchjr habtgelitten voneü
ern mitburgern .das ſÿ haben er¬
litten vondenjuden .wand̄iedin
ge gedencketer beydenhebreyſch
en vnndſpricht .jr habtmitleydē
gehabt mit den gefangen .auchha
bet jr froͤlichen auffgenomenden
raub eüerer guͤtter .wannir ha¬
bet bekant das jr habt einbeſſer
vnd ein beleybentguͦt .

¶ So volgt hernach die ſun¬
derlich vorred in die epiſtel .die
ſant Pauls an die roͤmergeſchri
benhat .

oͤmerſeind .
dye .doauß
denjudēvn̄
heÿdēgelau
beten .vnnd
mitt eynem
hochfertigen

kryegeſich
widereinanderſecztenwand̄ie
judenſprachen .Wirſind dazvol
cke gots die er von demanfang
hat liebgehabt .vnderneretWir
ſindbeſchniten .vnndſindaußdē
geſchlaͤchtabrahams .vondēhei
igen ſtam find wirabgeſtigen .
vndgot iſt zuͦmerſten erkantin
dējüdiſchenland .Wirfinderloͤ¬
ſet vonegiptomitt zeychenvnd
mitdenkrefftengottes .dasmoͤr
mittrucknefuͦßhabenwirdurch
gangen .dadieſchweriſtenflüſs
vnſer veide bedeckten .vnshatt
geregnet das hymmelbrotteder
herr in der wuͤſte .vnndalsſen¬
enſünenhatter vnnsdieſpeyſe
gereychet.Vnsgiengervortag
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